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möglichkeiten ist die anzahl der besucher eher gering. Walter pils und fritz 
fellner haben im Jahr 2017 14 führungen durchgeführt.
das freistädter museum betreut auch die sogenannte „zollhütte“ in hammern bei 
leopoldschlag beim ehemaligen Grenzübergang zettwing / cetviny. in dieser ori-
ginal erhaltenen hütte – sie diente früher den zöllnern, die die Grenzpatrouillen 
durchgeführt haben, als unterstand und „Wärmestube“ – werden doppelstücke 
und archivalien in kopie präsentiert. 
per ende 2017 hat die sammlung 7.554 Objekte und 3.711 bücher umfasst.
die archivalien werden besonders von heimatforschern, schülern und studenten, 
aber auch von ehemaligen zollbeamten für recherchezwecke verwendet. diese 
können während der museumsöffnungszeiten vor Ort eingesehen werden. die 
suche in Objekten, büchern und archivalien gestaltet sich einfach und schnell, 
denn der gesamte bestand der zoll- und finanzgeschichtlichen sammlung ist in-
ventarisiert und in unserer edv abrufbar. 
die räumlichkeiten und die Objekte der zoll- und finanzgeschichtlichen samm-
lung wurden auch bezüglich schädlingsbefalls laufend kontrolliert. es konnte aber 
von den fachleuten des Oö. landesmuseums weder schäden noch schädlinge be-
merkt werden. auch die fallweisen klimamessungen ergaben ausgeglichene tem-
peratur- und feuchtigkeitswerte, die keinerlei Gefahr für die Objekte darstellen. 
besonderes augenmerk bezüglich schädlingsbefall wird auf die uniformstücke 
und auf die beschlagnahmten rauschgiftsorten gelegt. 
die zoll- und finanzgeschichtliche sammlung ergänzt durch ihre eigenart und 
ihren lokalen bezug („freistadt als Grenzstadt“) ideal den heimatkundlichen, 
stadtgeschichtlichen und volkskundlichen schwerpunkt des freistädter museums.

 fritz fellner

Sigillographische Sammlung

2017 wurde die erstaufnahme der siegelsammlung durch dr.in christina schmid 
fortgesetzt, die fotografische dokumentation der Objekte erfolgte durch 
 alexandra bruckböck. die historikerin mag.a Julia schön konnte erneut dafür 
gewonnen werden, im rahmen eines Werkvertrages die beschreibung und proso-
pographische erfassung ausgewählter siegelabdrücke durchzuführen. die wissen-
schaftliche erfassung von teilbeständen konnte dabei erfolgreich abgeschlossen 
werden, diese datensätze wurde für die einspeisung in mukO vorbereitet. 
die vorarbeiten an der mukO-eingabemaske für die sigillographische samm-
lung konnten im berichtsjahr abgeschlossen werden, die von der abteilung it 
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erstellte maske läuft bereits im testbetrieb. im frühjahr 2018 ist mit der fertig-
stellung der vorarbeiten und der einspeisung der daten zu rechnen.

 christina schmid, Julia schön

Sammlung Volkskunde und Alltagskultur

Allgemeines
die tätigkeiten des Jahres 2017 in der sammlung volkskunde und alltagskultur 
waren von beginn an geprägt von revisions- und depot-übersiedlungstätigkeiten. 
die umfangreiche, weit über 1000 titel umfassende, handbibliothek im büro 
dr. andrea euler und dr. thekla Weissengruber wurde von februar bis Juli 2017 
einer umfassenden revision unterzogen und fortan mit einem standortverzeichnis 
verortet. bedauerlicherweise mussten arbeiten an bereits gestarteten langfristigen 
forschungsprojekten infolge der geplanten umstrukturierungsmaßnahmen der 
kultureinrichtungen des landes Oö. ab herbst 2017 unterbrochen werden. 

Sammlung
infolge der depot-übersiedlungsarbeiten und revisionen ergaben sich in vielen 
bereichen nachinventarisierungen. insgesamt wurden 1.766 Objekte bei der 
inventur fotografiert, vermessen und in die datenbank eingetragen. rund 500 
Objekte, die bei der inventur nicht eindeutig zuordenbar waren, wurden neu 
inventarisiert und mit provisorischen nummern versehen. bedauerlicherweise 
mussten 120 Objekte (davon 37 mit inventarnummer) aufgrund ihres schlechten 
erhaltungszustandes und auch infolge einer Gefährdung der übrigen sammlungs-
objekte entsammelt werden, was vom bundesdenkmalamt mit bescheid vom 2. 
august 2017 genehmigt wurde. die datenbank erfuhr neben den umfangreichen 
ergänzungen bei den Großobjekten im bereich der zweidimensionalen Objekte 
und des lichtbilderarchivs eine erweiterung. 

Zugänge
die sammlung erfuhr im berichtsjahr 2017 vorwiegend durch schenkungen einen 
bedeutenden zuwachs von rund 1300 Objekten, wobei hier sammlungskonvolute 
noch nicht mitgezählt wurden. 
ankäufe
aus dem antiquariatshandel konnte ein „hauptbuch no. 4“ eines tuchhändlers 
aus bad leonfelden (f 34.891) angekauft werden, in dem die europaweiten Ge-
schäftsbewegungen von ca. 1810 bis 1845 dokumentiert werden. beigefügt sind 
dokumente dieser handelsbewegungen aus schenkenfelden. Weiters konnten 
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